Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
Annahme von Inſeraten Schulzeuſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


— — en 
— — — . reer 


—— — 


— 


Abend⸗Ausgabe. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. November. Graf Dito zu Stol- 
berg-Werulgtrode erhielt am Mittwoch früh bei Be⸗ 
ginn der Jagd über das Befinden des Kaiſers fol ⸗ 
geen des Telegramm: „Nach ziemlich guter Nacht geht 
t dem Kaiſer etwas beſſer, die Schmerzen an der 
Schulter haben nachgelaſſen und es iſt ein relativ gu- 
des Allgemeinbefiat en zu kon ſtatiren, jo daß bald völ- 
ge Wiederherſtellung zu erhoffen iſt. Graf Lehn⸗ 
dorff.“ 
1 r — Die erfie Stichwahl hat einen neuen 
Erfolg für die Sozialdemokraten gebracht. In Frank- 
rt a. M. iſt geſtern Leopold Sonnemann feinem 
etaldemokratiſchen Gegner, Lehrer Sabor, unter 
egen. Zum erſten Male ſendet die Mainftabt 
men Sozialiſten in den Reichstag. Seitdem im 
Aten Reichs tage Rothſchld die größte Handelsſtadt 
Mutteldeutſchlande ſehr charakteriſtiſch und angemeſſen 
treten hat, war hier das Mandat Elgenthum der 
olkepartti, die es flets Sonnemann anvertraute, mit 
usnahme einer einzigen Legislaturperiode, in der er 
Jan Stadtrath Holthoff abgab. Zum erſten Male 
aden die Sozaldemok aten dieſe Hochburg der Volks⸗ 
tel erſtürmt. Trotzdem die Partei wahrlich Nichts 
Averſucht ließ und ſelbſt das Wunder zu Stande 
achte, eine Reihe von Natlonalliberalen zu einem 
Nentlichen Aufruf für Son emann zu gewinnen, 
emo die Unterſtützung des Cepteums, iſt geſtern 
Babor mit 12,165 Stimmen gewählt worden 
igen Sonnemann, der nur 10,777 erhielt. Das 
der Soztaldemokraten ſcheint auch das bervor⸗ 
chende Merkmal der Stichwahlen zu bilden. (Ueber 
in Aue gang weiterer Stichwahlen ſiehe Telegramme.) 
— Die Möglichlelt einer welfiſchen Thron⸗ 
dlge in Braunſchweilng wird nunmehr aber⸗ 
als offtgiöſerſcls emphatiſch zurückgewleſen. Die 
„Berl. Pol. Nachr.“ ſchreten in fettem Druck: „daß 
ber Sicherhrit des Reſches eine unabſehbare Geſaur 
drohen würde, wenn der Herzog von Cumberland mit 
einen braunſchwelgiſchen Thronanſprüchen durchdringen 
ſollte — tine Gefahr, die beſio ernſter an des N iches 
Manta klopſt, je wahr fie ih der Ueterwinkung im 
fen ehrlichen Kampfe er tzecht getech, wie fle wäre, 
1 duch den Hermelin eines anerkannten deutſchen Reichs⸗ 
. hurßen Sort darum auch mit der bloßen Hypotheſe 
den Biſſeigung des braunſchweigiſchen Herzogthrones 
durch eimn Cumberland! Deutſchland hat feine na⸗ 
. tonale Eing:it zu theuer erlauft, um gleichmülhig der 
Eventualltät {us Geſicht ſehen zu kön en, wie ein ge⸗ 
vrener und geſchworentr Felnd feiner natlonalen 
Erkurgenſchaſten fein Hauptqu unter im Herzen des 
Reiches aufſchlägt Unſer Volk iſt ein frled fertiges 
und gern zur Verſöhnung bereites, wo ts auf guten 

len und ehrlichen Sinn flöft, Aber es iſt nicht ge⸗ 
wilt, die mit dem Her blute von tauſenden ſeiner 
besten Söhne befiegelte innere Eintracht in einer ſentl⸗ 
1 pp Anwandlung preiezugeben, es iſt vor Allem 
Acht gewillt, welfiſchem Trug und Ver⸗ 
lat die Bahn der Rückkehr ins Bater- 
land r 
— Nachdem die 7 
den golenſchluß von Daene lung in Bezug auf 
deſultate geführt haben, ſtellte der Bundesbevollmäch 


e Hgte für Bremen in der 


nifterrefldenten find, 


bemeſſin. 


Wilhelmshafen, 5. November. 


ſelbſt eingebüßt hatte, aufzunehmen, gerleth am 3. 
d. M. bei Langeland auf den Grund, kam aber ohne 
Bethülfe wieder frei. 


„Gneiſenau“ und erſtricken ſich auf den Looslitl, 
welcher theilweiſe abgetrennt und zerriſſen wurde, ſowie 
auf den Propeller, welcher ſtarke Verbiegungen zeigt. 
Die „Hanſa“ ſoll heute ſofort tas Dock gelegt und 
näher unterfucht werden. Es befremdet einigermaßen, 
weshalb man zur Bergung eines Ankers eine große 
Korvette ausſenret, während doch ein kräſtiger Schlepp⸗ 
dampfer, wie ihn die Marineftation der Oſtſer zur 
Verfügung hat, in Begleitung eines Brahms, oder 
auch ohne ſolch n, jedenfalls in dleſem Falle daſſelbe 
geleiftst haben wür de. 

Danzig, 5. November. Der am 8. Novem- 
ber ia Königsberg zuſammentretenden Plovlinzialſpnode 
wird aus Oſtpreußen folgender Antrag zur Beſchluß⸗ 
faſſong unterbreitet weiden: „Die Synode wünſcht, 
daß im Anſchluß an die deutſchen Koloniſatlonen in 


. 


2 


8 lüg 


fen Provinzialipnode ausgehende Miſſton in Angriff 
gene mmen we de. Dir Mittel dazu ſind zunächſt der 
jährlichen Pfingſtkollelte für die Miſſion zu entnch⸗ 
mer. Die Syarde hofft aber auch, daß von den 
Miſſtone gaben aus der Proolnz Weiteres zu dieſem 
Zwecke wird verwandt werden können.“ 


Hamburg, 5. November. Dr. Be monte, Ei⸗ 
genthümer der „Riſo m“, erläßt an der Spitze des 
Blattes die Erklärung, nachdem die Partel titus g der 
Deutſchfrelſinnigen ſich entſchloſſen habe, bei der Sllch 
wahl keine Stellung zu nehmen, ſondern dies dem 
eigenen Ermeſſen der Pafteigenoſſen zu überlaſſen, be ⸗ 
trachte er es ſeinerſeits als erſte Pflicht des Freiſinne, 
den bürgerlichen Kandidaten Woermann in der Stlch 
wahl gegen den Sozialiſten nach beſten Kräſten zu 
unterſlätzen. 


N 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. November. An der hieſigen Börſt 
log geſtern folgende Bekanntmachung betreffend Schiff 
fahrtsſperre auf: Für die Schifffahrt und Flößerti 
werden geſperrt werden: 

1) Vom 10. Dezember 1884 bis einſchlleßlich 
15. März 1885 a. der Werbellinkanal von der Eich⸗ 
horſter Schleuſe bis zum Flaowkanal; b. der Finow⸗ 
kanal zviſchen den Stecherſchen und den Eberswalder, 
ſowie zwiſchen den Ruhlsdorfer und den Zerpenen⸗ 
ſchleuſer Schleuſen. 

2) Vom 15. Dezember 1884 bis einſchließlich 
15. März 1885 a, der Oranienburger Kanal zwi 
ſchen den Oranienburger und den Pinnower Schleu 
ſen; b. der Ruppiner Kanal von der Hohtnbruchſchleuſt 
bis zur Friedenthaler Schleuſe; c. der Wentow⸗ 
kanal; d. die Kammerburgerſchleuſe. — In den ge⸗ 
ſperrten Kanalſtellen dürfen weder Fahrzeuge noch Flöße 
überwintern. 


Der 
alſo 
# Jahre 1888, eifolgen und der Zuſchuß, den das 
u: Koſten dieſis Anſchluſſes belzuſtenern hat, 

2 1 e Millionen belaufen. u} be 
=, auf 25 Millonen veranſchlagt. Dem — In der gſtrigen Verſammlung des hiefigen 
w ng wied in Bälde eine diesbezügliche Vorlage Hausbeflper-Berrins, Ren io u ns eu 
128 kam die bevorſtehende Stadtverordnetenwahl zur 
Sprache und wurde beſchloſſen, daß die Mitglieder 

des Hausbeſitzervereins nur für ſolche Kandidaten 
fimmen wollen, melde 1) für Reorganiſation der 
ſtädtiſchen Beuerfopietät, 2) für Verminderung des jetzt 
75 Prozent betragenden Zuſchlages zur Gebäude⸗ 
feuer, 3) für Einſchränkung des Luxus bei ſtädtiſchen 
Bauten, dagegen für Verbeſſerung des Pflaſters in 
den Vorſtädten, 4) für gerechte Verthellung des An⸗ 
ſchluſſes an die Kanaltſallon, 5) fur Beibepaltung der 
Oſenklappen, 6) für Abſchaffong der Ueberſchüſſe der 
Gesanſlalt und Waſſerlettung ſiad. Sollten Ueberſchüſſt 
eintreten, jo ſollen dieſelben zur Amortlſatlon ver⸗ 
wandt werden. Als Kandidaten, welche ſich bereit 
erklärt haben, für dieſes Programm einzutreten, wur⸗ 
den die Herren Tiſchlermeiſter Ladewig, Rentler 
Die Beſiimmungen Schönberg, Kaufmann Schmerbauch, 


— Das Miniſterium der 3 entlichen Arbeiten 
2 wle eine hieſige Korreſpondenz ara um eine 
Aothallung für Eiſenbahn Tarifpeſen erweitert werden. 
N d. after Direktor derſelben werde der vortea⸗ 
bende Rath in dieſem Minifterium, Geh. Rath Fleck, 
. eichntt. Der Landes- Elſenbahnrath, welcher kürz⸗ 
£ 0 im Miniſterium tagte, beſchäfligte ſich vorzugs⸗ 
K 5 hp a 155 3 ſeiner Bera · 
* werden in den Landtagevorlagen zur Ver⸗ 
Aatlichung gelanger. er 


14 % 5 


mitg 
3 — 


5 
ZA 


> 
— 
E 
> 
2 
= 
Zn, 
zz 
2 
I 
2 
2 
2: 
—5 
2 
2 
- 
= 
G 
2 
> 
* 
* 
a ET EEE 


Sparkaſſen, imebejondere im Weſten 
eutend zu vermehren. 
„5. November. 
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Freitag, den 7. November 1884. | 


auf Reichsſchiffen haben unterm 27. v. Mts. durch 
den Chef der Armiralität eine Erläuterung dahin er- 
fahren, daß tine ſilbſiſtändige diplomatiſche Stellung 
hierbet nur die Botſchafter, Geſandten, Miniſterrtſt⸗ 
denten und ſtändigen Geſchäftsträger, ſowie biejent- 
gen Generalkonſaln inne haben, welche zugleich Mi⸗ 
Für alle übrigen Generalkonſuln 
ſowie für die Konſuln find die Tafelgelder anders zu! 


Dir 
Panzerkoroette „Hanſa“, welche von Kiel aus 


nach Laaland geſandt wurde, um den Buganker, wel ⸗ 
chen die Korvette „Gneiſenau“ bei ihrer Havarie da⸗ 


Die Beſchädigungen ſind, wie 
berichtet wird, ge⸗au dieſelben wie bei der Korvette 


Kamerun sine igene von der oſt- und weſipetußt . 


ufnahme und Verpflͤgung von Reisenden Schloſſermelſter Behrendt, Rentier Pieſt, Ren- ſeres Ortsvereins finden im Café Waldmann ſtatt, 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 P'g., 
auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Landbrieſträgergeld 2 M. 50 Pfg. 
Inſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 
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tier Megow und Konſtſtorialſekrttär a. D. Spohr 
aufgeſtellt. 

— Bel der Beſprechung der deutſchen Molkerti⸗ 
Aueſtellung in München äußert ſich die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ in folgender anerlennens werthen Welſe über die 
aus der Provinz Pommern ausgeſtellten milchwirth⸗ 
ſchaftlichen Erzeugniſſe: „Aus der pommerſchen Kol- 
ektlon, die, wenngleich ihr kein Prädikat „hochfein“ 
ertheilt wurde, ſich doch durch mehrere Aſſortimentt 
mit dem feinſten Aroma aus zeichnete, was bei vielen 
bochfelnen Sorten anderer Kollektionen oft ganz fehlte, 
nennen wir die in dieſer Beziehung ſich als gut 
ausgewieſenen Fabrikate der pommerſchen Molkerei: 
ſchule in Kaſekow, die der Ritterzutsbeſitzer Wendeler⸗ 
Krüſſow bei Kollin, Wrede-Johannisberg bei Pyritz 
und Schlange ⸗Schöningen bei Kolbitzow. 

— Für die Erlegung einer Fiſchotter zahlt laut 
einer amtlichen Bekanntmachung für die nächſten zwei 
Jahre, vom Oktober d. Js. ab, der Delegirte des 
deutſchen Flſcherei⸗Vereins für Hinterpommern, Ritter 
gutsbeſſtzer von Blankenburg auf Strippom, im Auf- 
trage des genannten Vereins unter Belhülfe des Herrn 
Miniſters für Landwirthſchaft sc. die Prämie von 6 
Mark. Dem Antrage auf Prämitrung iſt die 
Schnauze der erlegten Flſchotter beizufügen, ebenſo 
ein Atteſt der betreffenden Ortspolizei Behörde, daß 
das Thier von dem betreffenden Jagdberechtigten er ⸗ 
legt ſei, und endlich eine ganz kurze Notiz, ob dit 
Iiſchotter im Elſen gefangen, bei der Jagd mit Hun⸗ 
din oder auf dem Anfland erl-gt worden iſt. Die 
Urberſendung der Prämie geſchicht auf derartig voll⸗ 
Nändige Anträge bin umgehend portofrei durch den 
genannten Hern Deligttten. 
— Durch Beſchluß des königlichen Anıtögerichte 
vom 3. November cr. iſt das über das dem Hern 
Karl Alfred René gehörige Grundſtück kleine Dom⸗ 
ſtraße 5 eingeleitete Subhaſtations⸗- und Admintſt ra. 
tlons- Verfahren aufgehoben. 

— An Pfennigſparkaſſen beſtanden 
am Schluſſe des Jahres 1883 in Preußen 66, in 
Heſſen 168, in Sachſen 84, in Würtemberg und 
Sachſen⸗Melnirgen je 3, in Batern und Lübeck je 
2, in Baden, Sachſen - Weimar, Altenburg, Golha, 
Rudolſtadt, Lippe, Bremen und Elſaß Lothringen je 
1, in ganz Deutschland alſo 336, melde die 
Summe von 1,300,733 Mark 10 Pf. als Spar- 
einlagen erzielten, - 


— Der Borland des Ortevereins der deut⸗ 
ſchen Kaufleute in Stettin erſucht uns um Aufnahmt 
nachſtehender Zeilen: „Das mit dem 1. Dezember 
d. J. in Kraft tretende Reichs ⸗Kran ken. Verſicherungs 
Geſetz, welches den Behörden das Recht glebt, den 
Virſicherungezwang auch auf die konditſontrenden 
Kaufleute mit einem Einkommen unter 2000 Mark 
auezudehnen, veranlaßt uns, auf die feit dem 1. Ja- 
nuar 1880 beſtehende freie eingeſchrie dene Hälfskaſſe 
dis Ortsvereins der deutſchen Kaufleute aufmerlſum 
zu machen, und dieſelbe allen Kaufleuten, welche fi- 
ner Hülſskaſſe nach geſetzlicher Vorſchrift angehören, 
auf's wärn ſte zu empfehlen. Unſer Verein bezweckt 
den Schutz und Förderung der Rechte der Mitglieder 
auf geſetzlichem Wege. Er bezweckt, feinen Mitglie- 
dern Schutz angedeihen zu laſſen in allen Nothflän- 
den des Lebens, bei Stellenloſigktit, Rechtsfällen, in 
Krankheits- und Sierbeſallen. Jeder Drtöverein iſt 
vollkommen ſelbſtſtan dig, alſo lokal organiſirt. Wir 
bleiben jedoch bei dieſer lokalen Bereinigung nicht, 
ſondern alle in Deutſchland deſtehenden Ortsvertine 
der Kar fleate bilden gemeinſchaftlich den Verein der 
deuiſchen Kaafleute, dadurch find wir in der Lage, 
nicht nur den Stellen nachweis national zu vermitteln, 
ſondern auch unſeren Kaſſen mehr Halt und Beſtand 
zu geben, da im Nothfall die Kaſſe des einen Ver⸗ 
eins für die anderen eintreten muß, und dadurch er- 
reichen wir tine größere Leiſtungsfählgkeit, als ein ein⸗ 
zelner lokaler Verein. Auch bieten wir unſeren Mit⸗ 
gliedern den großen Vortheil, daß, wenn fie ihren 
Wohnſit verändern, fie ihre Mügliedſchaft nicht ver- 
lieren, ſondern ohne neues Eintrittsgeld, ohne auf's 
neut eine Karenzzelt durchmachen zu 
müſſen, Mitglieder desjenigen Ortsvereins ſind, 
welcher id an ihrem neuen Wohnort befindet, ſollte 
jedoch im neuen Wohnorte lein Ortsverein beſtehen, 
bleiden ſie trozdem Mitglieder des Vereins und ha⸗ 
ben ihre Beiträge an ihren bisherigen Verein zu ſen⸗ 
den. Es iſt dies namentlich von großer Bedeutung 
für die Mitglieder der Kranken und Sterbekaſſen, 
welche bel nur lokalen Kaſſen ihre durch Langjährige 
Beiträge erworbenen Richte ſofort verlieren, wenn fie 
Ihren Wohnſitz wechſeln. Die Virſammlungen un- 


wo Beitritts - Erklärungen entgegengenommen, auch 
Gäſte gerne geſehen werden. Wir hoffen, durch vor⸗ 
ſtehende gedrängte Ueberſicht den Beweis der Nütziich⸗ 
keit der Beſtrebungen und Ziele unjeres Vereine tri- 
gebracht zu haben, und bitten um die rege Bithtt i⸗ 
gung aller Geſinnungs⸗Genoſſen.“ 


— Ein für die pommerſche Alter 
thums kunde hochintereſſanter Fund 
iſt, wie das „Lauenb. Kreiebl.“ meldet, vor einigen 
Tagen in Garzigar auf dem Grundstück des Hof⸗ 
beſttzers Herrn Kreutzer daſelbſt von dieſem und em 
Hofbeflper Herrn Perlid gemacht und durch Verwitter 
lung des Herrn Edelbüttel⸗Garzigar und H. Neißke⸗ 
Koppenow dem aniiquarifchen Provinztal-Muſtum der 
Geſellſchaft für pommerfche Geſchichte und Alten thums⸗ 
kunde zu Stettin überſandt worden, und zwar ein 
Steinkifteng ab mit vier Geſichts Urnen. Drei größe 
And leider, da die jetzige Jahrec zeit ſolchen Ausg“ 
bungen nicht mehr beſonders günſtig iſt bei dem 
Otrausnehmen zerb. ochen, und daher war nur eine 
kleinere davon tranc portabel. Die Art der Verzra⸗ 
buag und Ausſtattung der Urnen iſt nach dem ven 
Henn Neitzle Koppeno v milgefandten Fundbericht eine 
ähnliche geweſen, wie die im vorigen Jahre von dem 
Konſervator des antiquarſſchen Muſeume zu Stetun, 
Herrn Knorrn gehobenen Geſichte urnen von Kl in⸗ 
Barkow, und auch die mitgeſandte Urne iſt tine garz 
gleiche. Was den Fund aber beſoaders intereſſant 
macht, it der bronzene Hals ſchmuck, der der einen 
Urne um den Hals gelegt war. Er heſteht aus einem 
demlich ſtarken Bronzedraht, an dem acht ſogengn nte i 
e 1 „Sn eee 
welcher bisher in dieſer Form an pommen 
ſichtsurnen noch nicht gefunden iſt. Berndt, 
faſſer des Werkes über pommerelliſche Geſichtsurnen, 
weißt darin nach, daß dieſe Urnen grlechiſcher 9 1- 
kunft ſeien, und zwar von Griechen, milde hien 1s 
Ager ten odır Faktoren anſäſſig waren, um den Han⸗ 
del mit Bernſtein und feinem Pelzwerk mie em 
Muiterlande von hier aus direkt zu vermitteln, che 
Anſicht, welche Proſiſſor Lindenſchmit in Mainz und 
ſpäter Schliemann durch ſeine großen Ausgrabungen 
don Troja und Mykenä vollſtärdig beſällgen. Auch 
dieſer Fund giebt eine neue Bieſtängung, denn 
der Bronze Halsſchmuck mit den Brill nſpiralen if 
ein durch zus griechiſchr. Die Zeit der Vergra⸗ 
dung wird et va 1 — 200 Jahre vor Chriſti Gebent 
fallen. 


— In der geſtrigen Sißung der Stadtvcrord⸗ 
neten referirte Herr Dr. Wolff über die Anta e 
des Magistrats auf Genehmigung der Abänderung des 
Statute der ſtäduſchen Sparkaffe ce. Der ſelbe mis 
darauf hin, daß in der Sitzung vom 1. Mat d. J. 
die Sparkaſſen⸗Riform die Verſammſung zum lißten 
Male beſchiftigt habe. Damals babe ein Antrag 
wegen Einführung von Pfennigſparkaſſen vorgel'gen, 
derſelbe wurde jedoch abgelehnt dagegen wurde be⸗ 
ſchloſſen, in der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſchon "Einlagen 
von 50 Pf. zuzulaſſen und gleichfalls ein Antrag des 
Herrn Cohn angenommen, welcher dahin giag, daß 
der Magiſtrat in Erwägung ziehen möge, os ſich 
nicht in genügender Weiſe Ann ahmeſtellen in der 
Stadt beſchaffen ließen. In Folge dieſes Antrogts 
richtete der Magiſtrat Anfragen an die ſtäditſatn 
Behörden in Magdeburg und Berlin, wo ſolche An⸗ 
nahmeſtellen bereits beſtehen, und beſonders von Ber- 
lin lauteten tie Nachrichten über den Erfolg der An- 
nahmeſtellen ſehr günſug. Daſelbſt wurden von 15 
Millionen Mark, welche im vorigen Jahre in der 
Sparkaſſe eingezahlt wur en, 4 Millionen in den 41 
Aanahmeſtellen eingezahlt. Die Annahmeſtellen de⸗ 
finden ſich daſelbſt faſt ausnahmelos in Händen der 
Inhaber von Materlalwaarengeſchäſten, dieſelben bı- 
trachten die Verwaltung als Ehrenamt und entiſteden 
in Folge deſſen außer Druckkoſten, Anſchaffung vom 
Stempeln ꝛc faſt gar keine Koſten. In unle er 
Stadt ſollen nach der vom Herrn Oberbürgermeiſter 
Haken ausgearbeiteten Denkſchrift die Ann ahn e⸗ 
ſtellen in gleicher Weiſe verwaltet wird In denſel⸗ 
ben ſollen Einlagen von 50 Pf. bis 50 Mk. ange- 
nommen werden, dagegen werden Rückhahlungen bel 
den Annah meſtellen nicht erfolgen. Ueber jede Eins :o- 
lung wid dem Einzahler eine mit dem Am teſtemvel 
verſehene Quitlung ertpeilt, gegen weſche 8 Tage fr- 
tir das Spankaſſenbuch ausgetauſcht wir. Zi: 
Qultlungen sollen der Stadt gegenüber nur auf die 
Dauer von 4 Wochen nach Ausſtellung derſelden 
Beweiskraft haben, um eine genaue Kontrolle der Ar- 
nahmeſtellen zu ermöglich n. Die Spargelder wilde 
innerhalb A Wochen nicht abgehoben find, müſſen von 


Verwaltung des Innern, inkl. der Reſerendarlen und 
der Bürgermeiſter ſämmtlicher Städte Preußens, er⸗ 
weitert durch die Namen der Beamten des Dber-Ber- 
waltungs⸗Gerichts und der Verwaltungs Gerichte, ſo⸗ 
wie der Provinzial⸗ und Bezirksräthe u. j. w. Na⸗ 
menregiſter. [266] 
Aus Brüſſel, 5. November, ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“: Bei der geſtrigen Vorſtellung der 
„Jüdin“ im Opernhauſe wurde ein Pferd, 
das man bei dem Aufzuge im erſten Akt verwendete, 
plötzlich ſcheu, riß ſich mit Gewalt von ſeinen Füh⸗ 
rern los und ſtürzte auf das Orcheſter zu, in wolches 


den Verwalten der Annahmeſtellen der Spankaſſe zur 
weiteren Beranlaflung zugeſtellt werden. Für's Erſte 
ſollen 6 Arnahmeſtellen eingerichtet werden und zwar 
auf der Laſtidie, am Heu- oder Krautmarkt, in der 
kleinen Domſtraße, der Falkenwalderſtraße, der Pö- 
litze ſtraße und in der Mitte der Oberwiek. Die ein⸗ 
gezahlten Summen ſollen mögzlichſt oft aus den An⸗ 
nahmeſtellen abgeholt werden, um dort größere An⸗ 
ſammlungen zu vermeiden; zu Anfang ſoll dies min ⸗ 
deſtens 2 Mal wöchentlich durch einen neu einzuflel- 
lenden vereldeten Kaſſendlener geſchehen. 

Der Referent erklärt ſich im Ganzen mit den 
vom Magi rat gemachten Anträgen einverſtanden, nur 
darüber äußert er Bedenken, daß die Beweiskraft der 
Quittungen nur 4 Wochen währen ſoll. Ein Be⸗ 
ſchluß wurde nicht gefaßt, da beſchloſſen wurde den 
Magiſtrat zu erſuchen, die Denkſchriſt des Oberbür⸗ 
germelſters erſt im Druck erſcheinen und den Mitglie- 
dern der Verſammlung zugehen zu laſſen. 

— Die Dampfer des „Norddeutſchen 
Lloyd in Bremen“ haben in jüngfter Zeit 
zweimal Gelegenheit gehabt, ſich hülfreich zu erwelſen. 
Der am 6. September von Bremen abgegangene 
Dampfer „Weſer“ traf an der Küſte von Florida 
un daſelbſt geſtrandeten Dampfer „Marſeille“ von 
der „Compagnie Commerciale in Häbre“ und über⸗ 
nahm von demſelben 12 Kajüts⸗ und 61 Zwiſchen⸗ 
deckspaſſaglere, die bei ihrer Landung in Galveſton 
nicht genug die ihnen an Bord der „Weſer“ bewie⸗ 
jene Menſchenfrrundlichkett rühmen konnten. Heute 
bringt der Trlegraph die Nachricht aus Newpork, daß 
der Lloydt anpfer „Rhein“ geſtern in Newpork ange⸗ 
kommen iſt mit 186 Perſonen, Paſſagiere und Mann ⸗ 
ſchaft aus dem am 24. Oktober brennend auf Ste 
angetroffenen Dampfer „Maas dam“ von der Rotter⸗ 
damer Linie. Die „Maasdam“ war am 25. Okto- 
ber von dem Lloyddampfer „O er“ vollſtändig aus ⸗ 
gebrannt geſehen, und es iſt erfreulich, daß die Be⸗ 
ſorgeiſſe, die man um das Schickſal der Menſchen 
auf der „Maasdam“ haben mußte, verhältsiämäßtg 
raſch gehoben ſind. 

— Landgericht. — Strafkammer 3 
— Sitzung vom 7. November. — Seit dem 
Jahre 1870 war der Arbeiter Karl Joh. Friedrich 
Ninke bei dem Lederhändler Paculli hierſelbſt als 
Hauskaecht angeſtellt und genoß bei ſeinem Prinzipal 
das größe Vertrauen; ihm war zu den Ledervor⸗ 
7 räthen der Zutritt zu jeder Zeit geftattet, auch wurde 

er im Vertrauen auf ſeine Ehrlichkeit nicht ſehr ſcharf 
kontrollitt. Dies Vertrauen hat Ninke jedoch in 
gröbſter Wriſe gemißbraucht, denn bereits ſeit dem 
Jahre 1876 griff N. die Ledirvorräthe feines Pein⸗ 
zipals in dlebiſcher Abſicht an und ſetzte dies Treiben 
fort, dis in dieſem Jahre feine diebiſchen Manipula- 
tionen entdeckt wurden. Der Werth des in dieſer 
Zeit geſtohlenen Leders wird auf ca. 5000 Mark 
giſchätzt. Trotz dieſer hohen Summe brachte fein 


der König zu dem lamer noch erſtat Daſtehenden, 
„daß die Königin die Geſetze achtet, die Schuld lug 
alles au Dir!“ — Derſelbe Fürſt empfing einige 
Abgeorinete aus der Provinz Dallkarlien in beſon⸗ 
derer Aurienz und fand großes Gefallen an den ſchlich⸗ 
ten Bauern. „Ich habe gebört,“ ſagte er zu einem 
derſelben, „daß Ihr alle Menſchen ohne Unterſchled 
mit Du asredet?“ — „Dem if auch fo, Majeſtät,“ 
erwiederte dieſer, „wir neunen alle Menſchen Du, 
aus Dich nicht!“ 

— Auſtatt Opium, Morphium und Aelher 
ſcheint jetzt Eau de Cologne als Berauſchunge⸗ 
mittel bet vielen Damen Newporks fashionable gewor⸗ 
es ſchließlich zur Hälfte hineinfiel und vun um ſich] den zu fein. Dieſelben tragen Bonbonnieren bei 
ſchlug. Das geſammte Orcheſter floh. Auf dere ſich, in welchen ſich kleine Stücken Zucker und eine 
Bühne entſtand eine heilloſe Verwirrung, Alles lief] Phlole mit Eau de Cologne befinden. Der Zucker 
durcheinander und ſuchte den Ausgang zu gewinnen; wird mit dem Präparate Johann Maria Farin as 
eine Choriſtin, die den Kopf verlor, ſprang in das angefeuchtet und dann verzehrt. Die betreffenden Da⸗ 
Orcheſr. Im Theater ſelbſt war Alles aufgejprun- men ſollen dadurch in eine ebenſo muntere Stim- 
gen; das Geſchrei der Frauen der Lärm der Hin- mung gerathen wie dos Brandy oder „Old Ry“ 
auseilenden war entsetzlich. Endlich ſtellten die Feuer trinlande ſlärkere Geſchlecht. 
leute wieder Ordnung auf der Bühne her; die Cho⸗ — (Es lebe die Reklame!) Auf einem Frieb⸗ 
riſtin die nur leicht verwundet war, wurde fortge- hofe in Parls findet ſich folgende Grabſchryft: „Hier 
tragen, das Pferd mit vieler Mühe hinaufgeichafft. ruht die tugemdhafte Karoline, Gattin des Schlo ſſer· 
In den Koulotzs gab es viele Ohnmachten, — aber] malſters Gobere; das Gitter diefes Grabmals, welches 
ſchlleßlich gelang es den Beamten, unterſtützt von] der beſten der Frauen errichtet worden, ſtammt aus 
mehreren Beſonnenen, der Panik Einhalt zu thun. der Werlſtatt ihres Mannes.“ 

Das Orcheſter begann wieder zu ſpielen und die Vor⸗ München, 4. November. Der Herausgeber 
ſtellung konnte nach halbſtündiger Unterbrechung ihren und Redakteur des „Balr. Vaterl.“, Dr. Siegl, 
Fortgang nehmen. i Po 1 8 feiner Verurthellung zu monatlicher 
a rfängnißſtrafe (wegen Beleidigung des Kriegs mini⸗ 

Laudwirthſchaftliches. ſters und mehrerer Generolfiaheoffuiee) ein n 

Die nächſte Geſammtverſammlung des deutſchen gungegeſuch eingereicht. Daſſelbe IR nun aber ab- 

eee 1 Fig 8 1 ſchlägig beſchieden worden, und Dr. Sigl hat aun 
i en er ande. em auch die Ein im Zill u — 
c g an de e des Ur Bnfrahn ander 1 en e ee e e 
rechts⸗Geundſatzes ia das bürgerliche Geſitzbuch, die Werne ede 
Iandsirtöfhafliäen Bolz, Reioniaipoftit und Dam | L e %8. Sienera Iı Shin 
pftrunterſtützung und möglicermetje auch die Um⸗ Telegrapbiſche Depeſchen. 
geſtaltung der Zuckerſteuer in den Kre's der Berathun⸗ Oldenburg, 6. November In der Rede, mit 
gen ziehen. Da tie Genoffenfchafts-Moltereien ſich welcher der Landtag des Großherzogthums heute eröff- 
nicht für leiſtungsfählg halten, eine eigene Baufsge. ut wurde, wird die Ölnanzlage des Herzogthums DI- 
noſſenſchaft zu bilder, ſo laſſen ſie auf G:umd des dendurg als eine überaus günſtige bezeichnet, die ohne 
$ 13 die Reichögejepes vom 6. Jull d. I über die Jranſpruchnahmt beſonderer Dackunge wiitel ganz er⸗ 
Uafallverſicherung dem Reichs- Verſicherungsamte den dedliche Ausgaben für die Föederurg der Verkehrs⸗ 
Aatrag zugehen, den Berufsgenoſſenſchaften, welcher für iutereſſen ermögliche. Neben gefteigertem Aufwand für 
Spfritusbrennertien gebildet werden, innerhalb der für Chaufferbauten und Waſſerſtraßen werden bebentende 
dieſelben feſtzuſttenden Biuirke als verwandte Betriebe Aufwendungen für den weiteren Ausbau der Hafen 
zugeteilt zu werden. anlagen von Notvenhanm und für ben Bau der Se⸗ 
kundärbahn Ahlhorn-Vechta in Vorſchlag gebracht. wie 
Vermiſchte Nachrichten. Imanzlage des FJürſtenthums Lübeck wird als eine be- 
— Ein Vorkommniß, das in der Augen Uabe - frledigende, diejenige die Fürſtenthums Birkenfeld als 
thelligter nicht ohne ſeine komiſchen Seſten iſt, das eine nicht umgünflige bezeichntt. 
aber Manchem zur Warnung dienen kann, der nicht Darmſtadt, 6. November. Ulrich (nat. lib.) 
in die wenig beneidenswerthe Lage des Helden biejer [gegen Müller (Soz) gewählt; durch die aus einigen 
Heinen Geſchichte gerathen will, thellt das „Braun- Orten noch ehlenden Zahlergedniſſe wird an dem 
ſchweiger Tageblatt“ aus Hildesheim mit. Der ee . grändert, liche N 155 * vorhanden. 
Buchhalter eines dortigen Geſchäftehauſes fpielte, wie ainz, 6. November. Nach den bis jetzt vor ⸗ een drkalirt das Gerücht, es 
Prinzipal die Sache nicht zur zen sr es fo 55 Andere, ein he 2 Der liegenden 1 flergebatffen ſcheint Racké a mit [ſelen direkte Verhandlungen twiſchen Frankreich und 
Lewe, ben, umgetuenen dee un e ſchwelger Lotterie. Durch egen daen Um- ein v Heinen Meſrhel über Bollmar (S0) gefisgt zn Cbtaa angefrüpft 5 
, lesen dt 8 1 — ſelben vorgtfundeve fand war dies zur Kenntniß des Staatsanwalts ge- haben. London, 6. November, Der General-Bofmei- 

a 1 Em — W langt und unfer Lotterleſpieler unter Anklage geflellt. Elberfeld, 6. November. Relchetags⸗ Stich ter Jawertt AR heute in Cambrtoge nach kurzer Kraut» 
f 9 : * 5 = l b t en Als der Verhandlungs⸗Termin heranrückte, erhielt der wahl im Wahlkreiſe Elderfeld⸗Barmmm: Dr. Fabri] beit on Lungenentzündung geſtorben. } 
Bolizeibed 5 en un 1 d 82 e in Hef Angeklagte, der mittlerweile nach Berlin verſetzt war, (natlib.) erhielt 11,445, Harm (Soz.) 17,253 Stim- London, 5. November. Der Kalſerin Euge- 
3 1 N 1 5 eine Vorladung, um ſich dem Gerichte in Hlldesheim men, der Letztere iR ſonach gewählt. ute iſt ein ernſter Unfall zugeſtoßen. Sie begab ſich 
Es die Re 7 0% unter der dur Aburtheilung zu ſelen. In der Meinung, daß Peſt, 6. November. In der geflzigem Aus- geſtern nach Cpielpurft, um die Gruft, im welcher 4 
Hälfte des Watz 3 verfauft haben wil. Heute chen dieſer Bagatellſache auch in feiner Abweſenheit]ſchußſizung der öſtereichiſchen Delegation wurde über] Mapolton III. und fein Sohs ruhen, zu beſuchen. 
wurde tenhalb Nit wien wüde ollen Dubſiabls verhandelt werden würde, unterließ er es, ſich zu den Kredit für die okkupirten Provinzen verhandelt.] Als fie aus ibrem Wogen flieg, ſtürzte fie und zog 3 
Klotz wegen ewerbemäßlger Hehleret angeklagt. Nach ſtellen, hatte aber dabel die Rechnung ohne das neue | Die darauf bezüglichen Anfeagen beantwortete der ge = ſich eine ziemlich ſchwere Verlegung am linken Bein zu. 
a 3 2 5 * A 1 Or Gan er Propeß Verfahren gemacht. Eines ſchönen Tages er. | weinfane Sinanpminifter von Kallay iadem er ſehr London, 6. November, Uaterhaus. In Be⸗ 

25 ewe 18 33 — 3 g. 2 ſchlen auf dem Komtolr in Berlin cin Kriminal Po- ausführlich die polſtiſchen und ökonomiſchen Verhält- antwortung mehrerer an ih gerichteter Anfragen er⸗ 
Jie zac 8 be 1 100 $ Se en [SIR mit der omindjen roſarothen Elaladungs Karle, niffe barlepte. Unter Anderem erklärte derſelhe: Auch llärte Unterſtaatsſcktär Lord Fhmarrſce, die Ratl- 
Se Zuch Rn bfäht por, 2 hr * ug dem Haftbefehl, und ohne dem upglücklichen Lotterle in dieſem Jahre find noch einige Räuberbanden, ftkattoss - Urkunden über das Prällminar- Abkommen 

Ay a 1 lie auf a Bw 9 30 ſpieler Zett zu laſſen, ſeinem Chef, der zu jener Zelt] welche ſich aus den in Montenegro gebliebenen Flücht mit Mirko fein am 28. Oktober in Mexiko ausge⸗ 
8 a e ei 18 5 = # aber gerade in Rönigeberg weilt, von feiner Geschichte be Lagen tefratizen, aufgetaucht ; der bald ſtad biefelßen |tanfcht worden. Die Antwort der ſtamzöſſchen Ne. 
ehe adre Ehrverluſt und Zuläffigkeit von Kruntniß ſetzen zu können, ging es mit Dampf in und zwar vielfach unter Mitwirkung der Bevölkerung gierung auf die Erklärung Englands betreffend die 
Poltzetauſſicht. der Stifte Wü. G polizellicher Bedeckung auf und davon. In Stendal überwältigt. Die von Montenegro feeundnachbarlich] Blokade Formoſa's ſel geſtern eingetroffen und werde 
N —— A My er 2 en 5 mußte der Unglücksmenſch, da nicht ſofert ein Trans- zur Internttung der Flüchtlinge beſchloſſegen Maß- gegenwärtig geprüft; inzwiſchen würden die Bellim- 
© 15 den ii 80 he er eser Tour 0 ing borteur beſchafft werden konnte, im Oefängulſſe über- regeln ſind in der Durchführung begriffen und über] wungen des Fremden- Rekcuttrungsgeſttzes gegen F ank⸗ 
e 1 a * tt anf 4 1 * nachten, und am anderen Tage ging es unter Be- 100 derſelben in Daleigno intermirt. Trotzdem ſelf reich und China firifte zur Anwradung gebracht. Der 
mſelben ein Unfall zugeſtoßen zu | a a > gleitung weiter nach Hildesheim, wo er feinen Lohn eine Wiederholung der Einfälle nicht ganz ausge- Premier Mladſtone theilte mit, daß er einen betaillr- 
Prahm If iter aufgefunden worden und G. w für das Verbrechen des Splelens in der Braun- ſchloſſen, und deshalb jei die Beibehaltung der vor- ten Bericht Lord Nortbbroobs noch nicht beſſye, ſon⸗ 
vermißt. Sein Jacket lag auf dem Prahm. ſchwelger Lotterie erhielt. Die Geſchichte ſollte aber züglich bewährten Strelflorps noch einige Zeit nöthig, dern nur vorläufige Andeutungen üder die von dem ⸗ 
noch ein Nachſpiel haben. Ms die Verhaftung des die Koſten dirſeben würden durch Truppenreduftten | jeden brabſſchtigten Vorſchläge. Pladſtone beantragte 
Buchhalters erfolgt und derſelbe abgeführt war, tele- |fompenfkt. Die Baßnlinle Moſtar⸗Metkovich werde demnächſt die zweite Leſung der Reformbill und be⸗ 
graphürte ein Kommis des Geſchäſts an den abwe- je enfals am 15. Junt 1885, vielleicht früher, betonte dae, daß er an der Trennung der Reform- 4 
ſenden Chef nach Königsberg. Dieſer, der in der triebsfähig ſein. Der Miniſter rechtfertigt eingehend] bill von der Bill über die neue Einteilung der 
Meinung war, es handle ſich vielleicht um einen Ein- die Mehrauelagen des bosuiſchen Budgets, ladem er Wahlkreiſe feſihalten müſſe. Die Regierung, fei berelt, 
griff in die Kaffe, ellte mit dem Kourierzuge nach] auf die erhebliche Vermehrung der Geſchaͤfte der B.- die Frage der neuen Einthellung der Wahlkreiſe auf 
Berlin, und da er hier die Urſache der Inhaftnahme Airksämter, ſowie auf den außftrordentlich wohlthätigen breiter Grundlage zu regeln, mit der Exwelterung des 
ſeines Buchhalters nicht erfahren konnte, nach Hildes⸗ | Einflaß und die große Stulgerung der Thätigkeit der] Stimmrechts könne aber ohne Gefahr nicht länger 
heim, um da hören zu müſſen, daß der Un- Bagatellgerichte hinwies. Die Regelung und Beſſe- zurückgehalten werden. 
glücksmenſch in der Braunſchweiger Lotterie geſpielt rung des Forſtweſene ſel an die Regelung der kom⸗ Newyork, 6. November. Die hieſigen Blätter 
habe. pltzirten Frage des Waldbeſitzes gebunden. Die zul bringen über das Ergebniß der Wahlen andauernd 

— Aus dem Leben des Königs Oskar I. von bieſem B.huf eingeſitzte Landes kommiſſton habe dle] wlderſprechende Miithellumgen, Die „Times“, der 
Schweden werden folgende Details berichtet: Dieſer] Arbeiten unter dem Beifall der Bevölkerung begon- | „New Nirk Herald“ und die „World“, Organe der 
im Jahre 1859 verſtorbene leutſellze Fürſt liebte es, neu, und nach der klaren Feſtſtellung des Staate | Partei Clevelands behaupten, daß Cleveland eine Meine 
in der unſcheinbarſten Kieldung die Straßen Stock Waldbeſizes könne elne raltonelle Verwaltung plag- | Stmmenmehrzahl tm Staate Niwpork habe und als 
holmes unerkannt zu durchſtrefen. So ging er auch greifen. Die Landesberwallung ſet im Lauft des gewählt zu betrachten ſel. Die „Trizune“, das Dr- 
eines Tages in dickem grauem Flauzrock und mit mäch⸗ Oktober brendtt, und die Feſtſtellung der Kataſterkar gan Blamt's, bleibt dabei, daß Blaine eine Mehrzahl 
tigem Kalabreſer auf dem Kopfe ſpagteren, als plößzlich ten jet bis zum Juni zu erwarten. In dem näch von 1366 Stimmen habe und deshalb als gewählt 
ſeln Blick auf eine Dame fiel, die auf dem jenfeitigen ſten Jahre werde die Anlage der Grundbücher begin anzusehen ſel. „Sun“, ein Journal, welchte dle 
Trottoir gleichfalls die Straße hinaufging. Er winkte nen. Was das zukünftige Bahnnetz anbetreffe, fo] Kandivatur Clevelands bekämpft, ſchreibt vieſem eine 
den nächſten Poltzeidiener herbel, der den König jedoch ſei vor Allem die Verbindung zwiſchen Serajevo und Mehrrahl von 1643 Summen zu, fügt aber noch 
nicht erkannte. „Hör“ einmal, ſollin nicht alle Jaß ] Moſtar nothwendig; wodurch das ganze Land wit] hinzu, daß das Reſultat zwetfelhaft jet, N 
gänger, welche die Straße hinaufzthen, dieſe Seite des dem Merre in Verbindung gebracht werden würde. Newyork, 6. November. Virginia und Jar 
Trottolrs benützen? — „Ja wohl, mein Herr.“ — Von Gabella müßte auf der Linie Moſtar⸗Metkovich diana haben demokratlſch, Michigan und Ill nols haben 
„Nun, dann ſag' jener Dame, daß fie ſich ſogleich eine Abz veignag nach Gravoſa (Hafen Raguſa) ge- repudlik zuiſch gewählt. Die Demokraten geben zu, 
hierher verfügen möchte!“ — „Aber, mein Herr, es führt, uad von Buna eine Abzweigung über Nive⸗ daß in Kaltfornien, Nevada und Oregon die Ripu⸗ 


größten Theil den Verkehr von Weßſerblen ermitteln 

könnte. Bec nien würde durch ein ſolches Ei — 0 
netz wirthſchaftlich mit allen Grenzläubern verbunden, 
der öſterreichſſchen J duſtrie und dem öſterrtichiſchen 
Handel würden damit utue Gebiete eröffnet. Die 
Frage der Aufbringung der Koſten für das fragliche 
Eiſenbahnnetz jet heute noch nicht relf zur Erwägung, 
die Verwendung der gemein ſamen Aktiven ſcheine aller · 
dings das praktiſchſte, well die Zinſen allein aus- 
reichen würden, einen großen Theil der Bahnlinien 
auszuführen. Ein beſonderer Antrag in der Eiſen⸗ 
bahrfeage warde vom Minifter übrigens nicht geftellt. 
Die Koloniſtrung des Landes bezeichnete der Miniſtet 
als eine Erfolg verſprechende, ſobald die Anſiedler 
Verbirdurgen im Lande hätten und die nothwendige 
Kenntniß des Landbaues mitbrächten. Das Montan 
weſen ſei im Aufſchwung begriffen und namentlich 
dann vlelverſprechend, wenn die erforderlichen Kom⸗ 
muntkatlonen hergeſtellt ſeien. Auch im Volks ſchul⸗ 
weſen ſeien Fortſchrüte zu konßatiren. Der Prozent 
jap der Rekruten, nach den Konfeſſionen bemeſſen, 
habe ſich in dieſem Jahre bedtutend gebeſſert und 
ſtehe mit dem Berhältaiſſe der Kopfpahl der einzelnen 
Konfeſſtonen zu einander nahezu im Einklang, es jet 
das eis Beweis, daß alle Theile der Bewoͤlkerung der 
Wehrpflicht ſich alksmodirten und daß die politiſchen 
Verhältniſſe ſich beſſerten. Man habe das der Tha ⸗ 
igkeit des Landesgouverneurs zu danken, der von den an 
Milttär- und Zivilorganen auf das Eifrigſte unterſtüßt . 
werde. Der Kredit für dle olluptrten Provinzen und ſel 
das Budget für das gemtinſame Fin anzminiſterlum Se 
und den Rechnungshof wu. den hierauf gexchmigt. hr 

Paris, 6. November. Außer dem vom „Na⸗ ö 
tonal“ und der „Preſſe“ erwähnten Choleratodesfaͤlle 
in der Rue Coquilllere ſiad, wie der „Temps“ mel⸗ 
det, geſtern und heute auch noch einige andere, wenn 
auch nur wenig zahlreiche Cholerafälle in den biefigen 
Hofpitälern und überhaupt in der Stadt konſlatirt und 
demgewäß alle erforderlichen Vorſichtsmaßregeln ge ⸗ 
troffen worden. 

Aus Nantes werden von geſtern 5 Cholera ⸗ 
Todtsfälle, aus Dran wird 1 Choltratodesfall ge- 
meldet. 

Paris, 6. November. Die Kommiſſlon für 
Tonkin berieth heute unter Theilnahme des Miniſter 
praſtdenten Ferry, des Marineminiſters Peyron und 
des Kriege miniſters Campenon. Ferry beſtätigte auf "I 
Beſragen, daß England jsine guten Dienſie zur Bi. 
legung des Koufliltes mit China angeboten habe, von 
England jet indeß bis jetzt China keine bezüglich offt⸗ 
viele Eröffnung gemacht, folgeweſe dabe China eine 
Mediation Eaglands auch nicht ablehnen lönnen. 
Clemencrau beantragte die Mitihellung der wit den 
verſchiedenen Mächten über die chinefliche Frage ge⸗ 
wechſelten Korreſpondenz; Perrp erwiederte, eint ei ge t- 
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Bunt und Literatur. 
Reichsgeſetz betreffend die Kommanditgeſell⸗ 

ſchaften auf Aktien und die Aktiengeſellſchaften. 
Bom 18. Juli 1884. Text Ausgabe mit Anwer⸗ 
Fangen und Sachregiſter von Hugo Kiyßner, Ram⸗ 
meigerichtsrath und Dr. H. Belt Simon, Rechtsan⸗ 
walt bei dem königl. Landgericht I Berlin. Taſchen ⸗ 
Format. Kartonnirt 1 Mark. 

Unfallverſicherungsgeſetz. Vom 6. Juli 1884. 
Text Ausgabe mit Anmerkungen und Sachregiſter von 
E von Woedtle, königl. preuß. Regierungsrath, 3. 8, 
im Riichzamt dis Innern. Taſchen Format. Kar⸗ 
tonnhtt 1 Mark. Berlin bei J. Guttentag. 

Nachdem die Hochflath der mehr oder minder 
werthloſen Tixt⸗Ausgaben, welche zumeiſt nicht einmal 
einen kortellen Geſetzestext bieten, ſich verlaufen hat, 
bringt die bekannte Verlags buchhandlung die beiden 
von allerſeits anerkannten Autoritäten äußerſt ſorgfäl 
tig bearbeiteten beiden Bändchen auf den Markt. Wir 
machen darauf aufmirkſam. 12671 

Preußiſcher Termin und Notlz⸗Kalender 
auf das Jahr 1885. Zam Gebrauch der Blam⸗ 
ten der allgemeinen Verwaltung und der Berwalt ang 
dis Innern, einſchlleßlich der Bürgermeiſter ſämmt⸗ 
lichte Städte Preußens sc. Unter Benutzung oſſtzleller 


Ds den von Beamten des Miaiſteriums des Innern iſt ja die Königin!" — „Gerade deshalb; die muß ſinje bis Gacko zur Vermittelung des ganzen Verkehrs bllkaner geflegt hätten. 
bearseitet, Sechszehnter Jahrgang. Berlin bel Fr. vor allen Anderen die Geſetze reſpekttren! Wenn Du mit dem nördlichen Montenegro hergeſtellt werden. Newport, 6. November. Die aus den ent⸗ N 
Schulze, Wilhelm raße 1a. aber Angſt daſt, werde ich Dein Amt übernehmen.“ Die vos Scrajewo oſtwärts bis zur Grenze des legeneren Diſt ikten des Staates Riwpork eingeg ange: 


I Derjelbe bringt außer dem gewöhnlichen Inhalte Und der König rief der Dame zu, ſte möge auf die Sandi als geführte Line würde dort wie im Nord- nen Wahlberichte lauten günſtiger für Cirveland, die 
leres guten Termin Kalenders Giſetz betr. Abände⸗ richtige Seite des Trottoies herübergehen. Bel dem | Albanien bem öſterreichiſch-ungariſchen Handel ein Anhänger Clevelands ſiad in Folge diſſen wieder zü⸗ 
rungen des Panſtonogeſctzts vom 27. März 1872 Klange der bekannten Stimme wandte ſich die Könt- vorthellhaftts Abſaßgebiet eröffnen. Es jet endlich verſichtlicher, geben inbeſf zu, daß das Ergebniß ber 
— vom 30. April 1884. Zuſawmenſtellung ber Grund⸗ gin ſogleich zurück, ſtuzte, kam über die Straße und ſehr wichtig, ein von Doboj (Bosnabahn) bis zur Präſtdentenwaßhl von nur wenigen Stimmen abhängen 
ſatze über die Fiſtſeßung der Reiſe- und Umzuge⸗ nahm — den Arm des Kapitalverbrechers, den der Saline Tuzla und dann bis zur Deina an ber ſer [werde und ungewiß ſel. Aus den Wahlnachrichten, 
koſten der Staats beamſen. Verzeichniß der Behörden zum Tode erſchrockene Wolizeidiener im Beifle ſchon biſchen Grenze fortführende Bahn anzulegen, welche wie fie im Augenblick vorliegen, wil man auf eine 
und Beamten der allgemeinen Verwaltung und der zum Schaffot gehen ja). „Suhſt Du wohl,“ ſprach den Verkehr des fruchtbaren Spreccalhals und zun tlelur Mehrhiit für Clevrlamd ſchllußen. ö 
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Entfeſſelte Elemente. 


No man 
ron 
Bwald August König. 
52) — — 
„Es wäre eine Eatwelhung geweſen, wenn eine 
andere Lippe noch dieſts Glas berührt hätte,“ ſagte 
er, und die helle Freude leuchtete ihm dabei aus den 
Augen. „Ein neues Glas und elne neue Flaſche, 
Ref, und mit dieſem Goldſtück kaufe Dir ein An- 
denken an mich und an dieſe Stunde!“ 
„Werd's beſorgen !“ lachte die ſchwarzäugige Kell 
am, indem ſie haſtig das Goldſtück einſteckte. 
„Gimach, gemach, lieber Freund!“ ſagte Siegfried 
warnend. die Hand auf den Arm des Freundes legend. 
„BVergeſſen Sie nich, daß ich * ein Gehelmniß 
anvertraut habe.“ 
8 „Unbeſorgt, ich werde ſchweigen, bis ich reden 
Darf,“ erwiederte der Baron, während er die Glaͤſer 
fünte, „dann wollen wir ein Seit feiern, das uns 
allen umvergefiich bleiben ſoll. Auf das was wir 
lleben!“ Wieder erlangen die Gläſer, und unter 
Lachen und Scherzen nahm das Zechgelage ſeinen 
Fortgang. 

Mitternacht war vorbet, als die Freunde auſbrachen 
und Arm in Arm in der f.öhlichſten Stimmung den 
Rathskeller verlichen. Der Baron wollte art Haufe 
feiner Geliebten vorbeigehen und einen Blick zu den 
Finstern hinauſſenden, hinter dem fie jetzt vielleſcht von 

ihm träumte. 

Die Freunde hatten nichts dagegen einzuwenden, in 
bhrer Erregung empfanden fie noch kein Beim falß nach 
Schlaf und Ruhe. 

Hippolyt ſummte wieder feine Arlen vor ſich hin, 
\ Baron erzählte Siegfried von großen Gü⸗ 


en 6. November 1884, 
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ae * Heilerfolge, welche über die bekannten Apo⸗ 
. 8 ſchen Schweizerpillen zur Kenntniß 
W f Wilhelaine Burwitz in Put⸗ 
leide ſeit längerer Zeit an Blut⸗ 
— Alles gebraucht habe, aber 
4 elt ſei Dank durch 


echt. e denne 


Herr Kandidat Jahn er 10 Upr. 


Herr Borftcher Spiegel um 4 Uhr. 


Um 9 Uhr Frühe reſp. Milizür⸗Gottesdienſt. Um 
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! teen und beauftragte ihn, den Bauplan für ein neues, 


ſtattliches Schloß zu entwerfen. Hippolyt ſollte ſpäter 
dieſes Schloß mit ſeinen Kunſtwerken ſchmücken, über 
das alles aber wollte der Baron vorher noch mit 
ſeiner Braut berathen. 

So waren fir in die Straße gelangt, in der 
die Gräfin wohnte, und da am Haufe der letz⸗ 
teren eine Laterne brannte, konnten ſie den Mann, 
der dort ſtand, nicht nur deutlich ſehen, ſondern auch 
erkennen. 

„Alle Wetter, der Marcheſe!“ flüſterte der Baron, 
und unwillkürlich blieben die Freunde ſtehen, um den 
Mann, den fie Alle haften, zu beobachten. 

Mafte es doch im höͤchſten Grade überraſchen und 
befremden, den Marcheſe zu dieſer Stunde vor jenem 
Haufe zu ſehen, und ihre Ueberraſchung flieg, als er 
unn in das Haus hineintrat. 

„Na, na,“ ſagte Hippolyt, „das ſieht ja faſt aus, 
als ob die Gräfin ihn erwartete. 

„Daun Gnade Gott ihr und ihm!“ rief der Ba⸗ 
ron wüthend. „Ein ſolches Spiel laſſe ich nicht un⸗ 
geſtraft mit mir ſplelen.“ 

„Still!“ befahl Siegfried im entrüſteten Tont. 
„Wie konntiſt Du nur eine ſolche Vermuthung aus- 
ſprechen, Hippolyt? Selbſt nicht im Scherz darf auf 
die Ehre unſerer edlen Freundin ein Makel geworfen 
werden.“ 


darüber, daß der Jiallener die Thür offen fand.“ 
„Us ich vermuthe, daß hier ein Schurkruſteeich 
geplant wird, ver die Gräfe mit großer Gefahr be⸗ 
droht“ fuhr Steofried fort. „Wie auch die Dinge 
liegen mögen, wir müſſen Lärm machen, um bie Be⸗ 
drohte zu warnen und ihr Hülfe zu bringen.“ 
Sie hatten, während er das ſagte, das ai ſchon 
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Herr Et Siam u um 2 ii 
dert ger Re um 5 
der Johaunts⸗Kirchr 
Herr Diviſtonspfarrer Hoſſenfelt er um 9 Uhr. 
(Militär⸗Gottesdienſt.) 
Herr Bafor Friedrichs um 10 ¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmaß !.) 
Herr bree Muller um 2 Uhr. 
In der Peter- und Panls-Rirche: 
Herr Prediger Mans um 10 Uhr. 
Spa Beichte um 9½ Uhr.) 


Herr Paſtor EHER um 2 Uhr. 
Jaohanniskaſte „Saale (Nenſtadty: 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
der luther chen 2 im der RNeuſtadt: 
Herr Paſtor Hoffmann um 9%, U 
veſegoltesdienſt um um dee 


Uhr. 
Kirche: 
Herr Prediger ber i um 10 Sei 


Nachm. 710 Uhr Verſammlun 152 konfirmirten Söhne im 


Pfarr 
Donnerſtag Abend € 8 a r Miſſionsſtunde: 
Herr ter — f 
Herr config Dr. ie Been 9 Uhr. 
asien, 


gert Paſtor har um 10 Uhr. 
ber Babe Fire in 10% fre: 
err Paſtor Fürer um 10½ 

Mach der Predigt Beichte und Abendmah 10 
Herr Prediger Mans um 6 Uhr. 

Mitwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 

Herr Be Mans. 
Im Marchand⸗Stift in Bredow: 
Herr Paſtor Deicke um 10 d¼ Uhr. 
Im Züllchower Betſaal: 


Herr Paſtor Beide 2 9 Uhr. 


er Rückenmuhle: 
Deildergeaietugc (Gitſabesgſtraßze Hi 
Katholiiche tirche (im Königlichen Schloß). 


r Hochamt mit Predigt. Um 3 Uhr Nach⸗ 
mitagg⸗Aabacht 


1 


Hinter der Thür des Boudolrs hörte er Ger äuſch, 


f. 

Völlig angelleidet lag die Gräfe auf dem Tip⸗ 
pich des Fußbodens, der Marcheſe kalete neben ihr 
und drückte ihr ein weißes Tuch auf den Mund. 
Der Italiener wollte aufipringen, feine Hand griff 
nach der Beuſttaſche, aber ſchon hielt dle ſehnige Fauſt 
des Barons deſſen Genick umklammert und drückte 
ihn mit elſernem Geiff nieder, 
ſchlag Hippolyts den Diener des Marcheſe mit ſolcher 
Wucht auf die Schläfe traf, daß dieſer bewußtlos zu 


wahrend ein Fauſt⸗ 


Siegfried riß ungeſtüm an dem Glockenzuge, daun 
eilte er mit Hippolyt dem Baron zu Hülfe, dem die 
Bändigung des geſchmeldigen Italieners große Mühe 


Ste feſſelten den Marcheſe an Händen und Füßen; 
Jean, der vom Dienftperfonal zuerſt erſchienen war, 
ſandten ſie zur nächſten Polizeiwache. 

Der Marcheſe knirſchte vor Wuth, er wollte nichts 
begangen haben, was dieſen Mageiff auf feine Pır- 
fon rechlfertigte, uater wilden Drohungen forderte er 

„Das habe ich auch nicht beabfichtigt,“ entſchul⸗ ſeine Frellaſſung; aber die Freunde hatten iuzwiſchen 
digte ſich Hippolyt, „ich äußerte nur mein Erſtaunen genug entdeckt, was zu einer ſchwiren Anklage gegen 
denſelben berechtigte. 

Gräfta Baldla war bewußtlos, das Taſchentuch, 
das man dem Marcheſe eutriſſen hatte, duftete ſtark 
Schon wollte der Baron forteilen, 
um tiaen Arzt zu holen, als die ſchöne Frau mit 
einem tiefen Athemzug die Augen öffnele. 

Sie ſah eine geraume Weile voll Erſtaunen bie 
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Täglich und Wöchentlich erscheinende Börsenberichte. Erstere # 
geben in gedrängter Form promptest Nachrichten über die Tagesereignisss 
der Börse. Der Woehenberiehst erörtert in ausführlicher Darlegung 
deren Ursachen und voraussichtliche Konsequenzen. Beide 9 
ieh gratis und franko. 5 


sa Halbal Aidan 


Berlin SW., 
Kommandanten-Strasse 15, | 
Reichsbank Giro-Konto. — Telsphon No. 242, 


vermittelt 


Hassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 
zu koulantesten Bedingungen. 


Kouponeinlösung 
Kostenfrei. 


Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Kapltalsanlage und Spekulation in Wertapapieren mit beson- 
derer Berücksichtigung der Leit- und Prämliengeschäfte (Leit- 
geschäfte mit beschränktem Risiko) versende 5 gestis und franko. 


Von meinen weltberühmten Spalten: 


Amerikaniſche Brillaut⸗Glanz⸗Stärke und 
AMetall⸗Putz⸗Pomade 


nebige Schutzmarke mit Firma tragen, um echt zu ſein 
Volräthig in faſt allen beſſeren Kolonialwaaren⸗, Drogen⸗ und Seiteibarb dlungen. 


Fritz Schulz Jun., Leipzig. 


ö muß jedes Packet oder Doſe 


— 


errelcht, ſie traten ein und horten in demſelben Mo- Freunde an, dann aber erinnerte fie ſich des Vorge⸗ 
ment einen angſtvollen Hülferuf. 

Der Baron ſtürmte in der Dunkelheit die Treppe 
hinauf, nur aus den Gemächern der Gräſia konnte 
dieſer Ruf gekommen ſein, das war ihm ſofort klar 


ſallenen, und als Siegfried ihr mit kurzen Worten 
berichtete, was fie ins Haus geführt, und wie der 
Baron ſie unter den Händen dis Marcheſe gefunden 
hatte, reichte ſie mit einem dankbaren Blick ihrem 
Retter die Hand, der ſie an ſeine Lippen zog und 
einen glühenden Kuß darauf preßte. 

„Ich wollte mich zur Ruhe begeben, als die Her⸗ 
ren mich verlaſſen hatten,“ ſagte ſie, „aber ich konnte 
nicht ſchlafen, und ſo beſchloß ich, einige Briefe zu 
beantworten, die ſchon lange ihrer Erledigung harr⸗ 
ten. Es war ein Brief meines Banquiers darunter, 
diſſen geſchäftliche Anfragen nicht jo raſch erledigt 
werden konnten, und fo verſtrichen die Stunden, ohne 
daß ich bemerkte, wie ſpät es geworden jet. Ich ſaß 
dort vor weinem Schreibtiſch, als plotzlich ein leiſes 
Geräuſch hinter mir mich bewog, meine Arbeit zu 
unterbrechen und mich umzublicken. Ich ſah in bas 
gelbe Geſicht des Marcheſe, ich las in den verzerrten 
Zügen eine Abſicht, die mich eutſetzte, ich rief um 
Hülfe, er ſtürzte ſich auf mich und ie nächſten Mo- 
ment ſchwanden mir ſchon die Sinne.“ 

„Ec hatte einen Raub brabſichtigt,“ ſagte der Ba 
ron mit einem zoruflammenden Bid auf den Ge⸗ 
feſſelten, der hörbar mit den Zähnen kalrſchte, „wir 
werden ja wohl nun erfahren, welcher Schurke ſich 
hinter dieſer Maske verbirgt.“ 

Polizeibramte traten ein, eben erwachte Joſef 
aus der Ohnmacht, in dit ihn der Fauſthleb verſehzt 
hatte. 


Ela kurzes Protoſol des Thatbeſlandes wurde auf⸗ 
genommen; der Marcheſe protrſttrte gegen feine Wer- 
haftung. er behauptete, die Gräſtn habe ihn erwartet, 
er berief ſich dabei auf das Zeugniß ſrines Dieners ; 
aber Iojef, den ein ſiechender Schmerz im Kopfe och 
immer halb betäubte, blieb die Antwort auf alle Fra⸗ 
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gen ſchuldig und ging geduldig mit, als die Beamten Luft zu machen; er holte das nach, ale er ſich mit 
ihn aufforderten, fie zu begleiten. f den Freunden auf dem Helmwege befand, und dieſe 
Der Marcheſe muß te ebenfalls folgen, trotzdem er Freude äußerte ſich ſo ungeſtüm, daß ſie herzlich froh 
ſich unter den Schutz des italienlſchen Geſandten ſtellte waren, als er vor ſeiner Wohnung Abſchied von ihnen 
und wiederholt die Drohung ausſprach, daß er fa 
dieſen Schimpf Genugthuung ſordern wirde. f 
Der Baron hlelt in ſeiner Beforgeiß auch jetzt noch 
den Rath und Beiſtand tines Arztes für wünſchens⸗ XXI. 
wert, aber die Gräſta fühlte ſich wieder wohl, ſie Kleine Urſachen, große Wirkungen. Kas perlt 
wolte aun zu Bette gehen, Jtan und der Kuiſcher wußte nicht, wie ihm geſchah, als fein Herr ihm 
ſollten bis zum Morgen wachen, man wollte dann gleich nach dem Flühſtück ein Goldſtück in die Hand 
un terſuchen, wie es den beiden Banditen möglich ge: dräclte und ihm erlaubte, ſich einen lufligen Tag zu 
weſen war, jo geräuſchlos in das Haus einzudringen, machen. 
deſſen Thür der Portler nach feiner Behauptung ſerg⸗ So ausgelaſſen halte er ihn noch nie geſthen; 
fältig wie immer verſchloſſen hatte. cen beim erſten Tagesgrauen wor er durch die 
So mußten denn die Frcunde wieder ſchelden, Arie: „Dir, Göttin der Liebe, ſoll mein Lied er⸗ 
Gräfe Valeska konnte nicht Worte genug . , aus dem Schlafe geweckt worden. 
ihnen für die rechtzeitige und energiſche Hülfe zu! Kasperle kannte dieſe Lebie⸗Dithyrambt, der ſchmet⸗ 
danken. Der Baron war der letzte, von dem ſie ternde Gef ng ſeiaes Herrn ließ ibn ſoglelch errathen, 
Abſchitd rahm, ihre Hand rudte in der ſelnen, zur daß aller Liebeskummer nun zu Eude ſel. 


ſand, wie gegen den Anthell, den er ſelbſt daran 
nehmen ſollte. 

Er wollte ſchon mit feinem freundlichſten Grin ſen 
Abſchied nihmen, als Hipeolyt ihm auftrug, im Laufe 
des Tages die Frau Wenzel in der Gradenſtraße zu 
beſuchen und ihr zu ſagen: erſtens, daß die belden 
Fräulein Haffner verlobt und glücklich fein, ur d 


aber ehe der Flachskopf es ſich verſah, fühlte er ihre 
kaochigen Finger an feinem Genick, einige Sekunden 
ſpäter lag er auf der Straße und bint:r ihm flog 


die Thür dröhnend zu. Weiber und Kinder um⸗ 
Hingten ihn und erkundigten ſich thellnehmend, ob ſeine 
Knochen noch ganz ſeien, er erhob ſich und lachte 
fe aus; der Verhöhnung, die er dadurch berausfor- 


zweitens, daß ihr Söhnlein Joſef ſammt feinem ſau⸗ derte, konnte er ſich nur durch ſchleun ige Flucht ent⸗ 


beren Herrn wegen eines ſchweren Einbruchs im Ge⸗ 
fängniß ſäßen. 


stehen. 
Dieſe Niederlage wurmte ihn doch, er hatte er⸗ 


Dieſen Nuftrag übernahm Kas pirle mit der größ- wartet. tie alte Frau werte ihr Unrecht einſchen und 


ten Freude, ihm war's eine Genugtduung, der alten 
Frau die Grobbeiten beimzahlen zu können, die er 
ſich von ihr hatte ſagen laſſen müſſen. 

„Dies Bildniß iſt bezaubernd ſchön!“ ſchallte ts 
ihm nach, als er im Feſttagsanzuge die Werkſlätte 
verließ, um heute einmal ungeſtraft die Rolle eines 
großen Herrn zu ſpielen. 

Frau Marlanne empfing ihn in ſehr gedrückter 
Stimmung; ſie hatte die Verhaftung ihres Sohnts 


um Verztihung bitten, vielleicht mit einem jederzeit 
willkommenen Trinkgeld ihn zu deſänflig en verſuchen, 
und run war er ohne weiteres vor die Thür ge⸗ 
worfen wor den. 

Indeſſen, den flohen Tag wollte er ſich dadurch 
nicht trüben laſſen. Fein ſpeiſen und nicht minder 
fein tinken, mit der Zigarre im Munde einen Spa⸗ 
dergang im Pak machen, dann wieder ſpeiſen und 
trirken und zum Schluß dis Theater beſuchen — 


mit einem Blick wagte er fie an ſeinen Brief zu er⸗ 
inn ern. 

„Bringen Sie ſelbſt mir morgen das Bouquet,“ 
flüße:ie fie, und ehe er in freubigem Erſchrecken ihr 
eine Antwort geben konnte, war ſie ſchon hinter die 
Bortlöre des anſtoß nden Zimmers verſchwunden. 
Die Gegenwart Jans binderte ibn, ſeiner Freude 
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Und nun ſollte auch heute nicht gearbeitet werden, 
er ſollte den Tag fo fröhlich verleben, wie es ihm 
nur moglich war. l 

Ja freilich, als er erfuhr, daß fein Herr beute 
ſein Verlobungsfeſt feiere, und dieſen ganzen Tag 
nur ſeiner Braut widmen wollte, wurde ihm biejer 
Jubel klar. gegen den er fo wenig etwas elnzu venden 
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heilt gründlich ©. A. Kutscher, Hanno ver. 
Proſpekt gratis. Kein Riſiko, da nur von Ges 
heilten Honorar b.anſprucht wird. 


Kainit, 


’ 
beſtes Düngemittel für Wieſen, pro Centner incl. Sad 
2¼ Ab, ohne Sack und bei größeren Poſten billiger. 
Superphosphat pro Centner 5 „A 

Albert Lentz, Stettin, 
Frauenſtraße 51. 


Hochfeinen oſtindiſchen Rum, 


direkt aus Madras, verſendet das Generaldepot 


für Deutſchland 
H. M. ©. Knauer 
in Halberſtadt. 
2 Literflaſchen franko gegen Nachnahme von 
5 Ak 60 A. 


aus Indien, reizende kleine bunte Sänger, & 
Paor 5 incl, Transport⸗ Käfig verſendet 
unter Garantie lebender Antımit: KM. Kumes, 
Warmbrunn i Schl, Welt⸗Poſt⸗Verſandt⸗Ge⸗ 
ſchäft lebend Thiere. Preisliſt. geg. 10⸗ J Mat” 


4 
fi. Qualität empfiehlt und versendet 


A, H. Theising jr., Dresden. 


Preisliste versende gratis gegen Freimarke. 


direkter Import ital. Produk 
liefert, lebende Ankunft garantirt, 
franko, halbgewachsene ital, Mühner und 
Hähne 


1 
schwarze Dunkelfüssler d. St. 1.65 M., 


bunte 25 n 
bunte Gelbfüesler. „ „ 200 „ 
reine bunte Gelbfüssler , „ 2,25 „ 


reine schwarze Lamotta, „ 2.25 „ 
Hundertweise billiger. Preisliste postfrei. 


Holzſchuhe aller Art 


gut und billig A. Frledr iche, Berlin 


709 874 921 28 55 g 14 verſ. Anweiſung 3. Rettung 
60219 21 35 36 (120) 505 18 52 650 792 922 Uneutgeltlich von Trumhsuehe mit 
51 (120) N auch ohne Wiſſen vollſt. zu 
61405 35 76 709 54 81 (120) 870 935 beſeitigen M. ©. Falkenberg, Berlin C., 
432 83 859 785 885 Roſenthalerſtraße 62. ‘ 


3 965 (120 
513 56 88 788 83 


1“ 
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Hann Maier ba Ulm . D. „5 ' 
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das war fin Feſtprogramm für dieſen Tag, den er 
im Kalender mit einem rothen Kriuz als Erinne- 
runge zuichen zu verſehen gedachte. 9 


Tortſetzung folgt.) 


und deren Urſache ſchon erfahren. 

Sie nahm die Nachricht von der Verlobung der 
Mädchen mit einem glelchgültigen Achſelzucken auf 
und erbitterte Kasperle dadurch nur noch mehr, de 
jept über die Verhaftung Joſefe boshafte Gloſſen 
machte. Die alte Frau erwiderte auch darauf nichts, 


— nn — WVERRREEEEEEEN, — 


Wir bitten unſere Kundſehaft und die 
Walzeiſens genau darauf zu achten, ob daſſelbe 
zeichen, und zwar: 
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Konſumenten unſeres 
mit unſerem Fabrik⸗ 


*. 


von der | 
Laurahütte mit 


von der 
Königshütte mit 


verſehen iſt. b c 
Walzeiſen, welches einen dieſer Stempel garnicht oder nicht leicht 
erkennbar trägt, ſtammt nicht von unſeren Werken. 


Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte, 


Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau⸗ und Hüttenbetrieb. 


Anerkannt de zes, gedeihliches, billiges Hundefutter. 
Hundekuchen. „gene Di 


Internationale Ausſtellung Berlin 1883: Goldene Medaille. 
Berliner Hundekuchen-Fabrik J. Kayser in Tempelhof bei Berlin. _ 


Preis per Centner „44 17,50. Probepack 5 Kg. A 2,35 franlo. 
G. Flügel 
er. us E 


7, kleine Domſtr, Stettin, kleine Domſtr. 7, 4 
Tuch- und Massgeschäft für elegante 


Herrengarderobe, — 


empfiehlt ſich 
als alleinig hier am Platz konzeſſionirter, 
zur Anfertigung der Profeſſor Dr. Gustav Jäger 'schen 


Normalkleidung - 


in jeinfler und ſolideſter Ausführung 
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H. W. SCHÖTTLER 


Frünallrt: Sydney, Brüssel, Meilbou ne. 
Zpeelal- Marke: 


Medianos pr. 100 Stück 10 Har 


feinste Sumatra mit Habana. 
empfiehlt in vorzüglich gelagerter Waare die Haupt- Niederlage! 


Wilh. Piaschewsky, Stargard i. Pomm. 


Ulustrirter Spezial-Preis-Courant steht franko zu ‚Diensten. 


Wiederverkäufer 
für gut eingeführte au 
ländiſche Weine geſucht. 


Offerten erbeten unter Chiffre E. W. 
in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz Z. 
Eme Witwe ſucht St. z. f. F. eines größeren Haus⸗ 
hal's oder z. St d. Haus'rau oder eine einz. Dame. 
Off. unter E. 8. in der Exp. d. Bl. Schulzenſtr. 9. 
v Stellenſuchende jeden Berufs placiet jhhned 
W. Reuter's Burecan, 

Dresden, Schloßſtr 27. 4 
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. Tan augen 
Augen- Essenz 


zur Heilung, Erhaltung ı. Stärkung 
— — 
— der Sehkraft. 
Seit mehr als 40 Jahrem hergestellt 
vom Apotheker Dr. F. G. Geiss, Nchi., 
Aken a. E. 
Direkt zu beziehen in Flaschen à 3, 2 und 
1 Mk, in Original-Verpackung mit Namenszug 
und Gebrauchsanweisung durch die Apo- 
theke zu Aken a. E., sowie auch echt zu haben 
in den autoris. Niederlagen; in Stettin bei 
W. Mayer (Pelikan-Apotheke). 


Sichere Kapital⸗ Anlage. 
Auf ein Rittergut. 2 Meilen v. Stettin, gerichtliche 
Taxe 472,000 %, werden 60 60,000 % Hypoth. hi 
217,000 % unlündbares Geld geſucht. = 
Gef. Offerten unter A. 1 in der Expedition die 
Blattes, Schulzenſtraße 9. 


Der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt 


der Helioe⸗Oel⸗ und Lampen⸗Fabrik 
Berlin, 8., Peinzenſtraße 12, bei. 


Emil Hildebrandt Nachf., 
Berlin, NO., Kaiſerſtr. 28. 


uſter karten ſende franko. 


